
 

 

 

 

VIVAWEST macht Wohnungsbestand klimaneutral – 

Fünf Pilotprojekte zum Energieträgerwechsel gestartet  

Recklinghausen, den 8. November 2022. Das im vergangenen Jahr 

formulierte Ziel der Bundesregierung ist klar: Bis 2045 muss der 

Gebäudebestand in Deutschland klimaneutral sein. Um das zu 

erreichen, beschleunigt VIVAWEST seit diesem Jahr die 

Dekarbonisierung ihres Wohnungsbestands. In den kommenden 

Jahren soll die Wärmeversorgung der ersten rund 3.400 fossil 

versorgten Wohnungen auf erneuerbare Energien umgestellt werden. 

In die ersten fünf in diesem Jahr gestarteten Pilotprojekte mit 

insgesamt 329 Wohnungen investiert das Gelsenkirchener 

Wohnungsunternehmen rund 12,6 Millionen Euro. Heute hat 

VIVAWEST in Recklinghausen dazu Einblicke in die praktische 

Umsetzung der eigenen Klimaschutzstrategie gewährt.  

 

„Als nachhaltig handelndes Unternehmen nimmt VIVAWEST den 

Klimaschutz sehr ernst. Daher haben wir bereits 2021 eine 

Klimaschutzstrategie verabschiedet. Die Umsetzung hat durch die 

Zielsetzung der Bundesregierung, bis 2045 in Deutschland einen 

klimaneutralen Gebäudebestand aufzuweisen, sowie durch die aktuelle 

Energiekrise noch einmal an Bedeutung und Dynamik gewonnen“, sagt 

Uwe Eichner, Vorsitzender der VIVAWEST-Geschäftsführung. „Durch 

Investitionen in den energieeffizienten Neubau, energetische 

Modernisierungen und – wie hier in Recklinghausen zu sehen – den 

Wechsel der Energieträger, möchten wir unseren Beitrag leisten, um das 

ambitionierte Ziel der Bundesregierung zu erreichen“, führte Eichner aus.     

 

Der Energieträgerwechsel umfasst die Umstellung der Energieversorgung 

der VIVAWEST-Quartiere auf erneuerbare Energien. Fossil betriebene 

Heizanlagen werden gegen regenerative, ressourcenschonende 
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Technologien ausgetauscht. In den kommenden Jahren führt VIVAWEST 

in rund 3.400 Wohnungen einen reinen Energieträgerwechsel durch. Dazu 

kommen noch einmal rund 5.700 Wohnungen im Zusammenhang von 

energetischen Modernisierungen im Bestand. Dabei werden die fossilen 

Energieträger ebenfalls gegen erneuerbare Energien ausgetauscht. 

 

Im VIVAWEST-Quartier in Recklinghausen-Suderwich werden in 14 

bereits energetisch modernisierten Mehrfamilienhäusern mit 58 

Wohnungen die bisher eingesetzten fossilen Energieträger durch 

Photovoltaik-Anlagen und 28 Luft-Wasser-Wärmepumpen ersetzt. Die 

Kosten für die Installation der Photovoltaikanlage sowie der Wärmepumpe 

trägt VIVAWEST. 

„Neben dem Klimaschutzaspekt sorgt der höhere Wirkungsgrad der 

Wärmepumpen im Vergleich zur Wärmeversorgung durch Gas dafür, dass 

auch Mieter vom Energieträgerwechsel profitieren können. Die dafür 

erforderliche effiziente Betriebsführung der Luft-Wasser-Wärmepumpen 

erfolgt durch ein digitales Gebäudemanagement, also die digital 

gesteuerte und überwachte Wärmeversorgung“, erläutert Michael Marx, 

Bereichsleiter Bestandtechnik. Die Managementplattform ermöglicht es, 

die mit ihr digital verknüpften Wärmepumpen zentral anzusteuern und 

nahezu in Echtzeit auf Veränderungen zu reagieren. 

 

Perspektivisch hat sich VIVAWEST das Ziel gesetzt, den selbst erzeugten 

Strom vorrangig für die Wärmepumpen und den Allgemeinstrom zu 

nutzen, um einen weiteren Beitrag zur Senkung der Heiz- und 

Betriebskosten für die Mieter zu leisten. Aktuell ist dies jedoch aufgrund 

der unsicheren politischen Rahmenbedingungen nicht möglich, so dass 

der Strom vollständig ins Netz eingespeist wird.    

 

  



 

 

Die Arbeiten in Recklinghausen werden vom VIVAWEST- 

Dienstleistungsunternehmen RHZ Handwerks-Zentrum ausgeführt. „Wir 

haben gezeigt, dass wir im Konzern auch Projekte dieser Größenordnung 

aus einer Hand effizient stemmen können. Die gesammelten Erfahrungen 

mit der neuen Technik werden uns dabei helfen, die weiteren 

Energieträgerwechsel zur Zufriedenheit unserer Kunden auszuführen“, 

sagt Thomas Eller, Leiter Instandhaltung beim RHZ.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VIVAWEST 

„Wohnen, wo das Herz schlägt.“ – Unsere Devise steht für unser größtes 

Anliegen: Alle Mieter sollen sich bei uns wohlfühlen. Als eines der führenden 

Wohnungsunternehmen in Nordrhein-Westfalen bewirtschaftet VIVAWEST knapp 

120.000 Wohnungen in circa 100 Kommunen an Rhein und Ruhr und gibt etwa 

300.000 Menschen ein Zuhause.  

Unsere Immobilien-Dienstleistungsunternehmen erbringen Serviceleistungen rund 

um das Wohnen und gewährleisten so Sicherheit und Wohnqualität für unsere 

Kunden – vom Grünflächenmanagement über Handwerksdienstleistungen, 

Multimediaversorgung bis hin zu Mess- und Abrechnungsdiensten. Im Rahmen 

eines nachhaltigen Geschäftsmodells verbindet VIVAWEST ökonomische und 

ökologische Effizienz mit sozialer Verantwortung für Kunden, Mitarbeiter und die 

Region und bietet allen Einkommensgruppen der Bevölkerung guten Wohnraum 

in lebens- und liebenswerten Quartieren. 
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